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13
Mehr lesenTenneT Safety Weeks 

wurden gut angenommen Mehr lesen Untersuchung zu den 
Effekten der SCL

Partnerschaftlich zu  
einer ZERO Harm Kultur 

Zusammenarbeit für  
einen sicheren Entwurf Mehr lesen

Oscar van Aagten

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Es war ein Jahr, in dem wir 
zusammen mit unseren niederländischen und deutschen Partnern 
eine große Anzahl an Projekten fertiggestellt, und neue Projekte in 
Angriff genommen haben. Bedeutende Meilensteine, die wir gemein- 
sam realisiert haben. Wir sind stolz darauf, dass wir mit der Energie-
wende alle zusammen wieder einen Schritt vorangekommen sind.
Dieses Jahr hat der Sachverständigenausschuss des Normungs-
instituts NEN eine Studie zu den Effekten der Safety Culture Ladder 
auf Organisationen durchführen lassen. Die Kernfrage dieser Studie 
lautete: Was passiert in einem Unternehmen, wenn es beschließt, das 
Zertifizierungsverfahren für die Safety Culture Ladder durchzuführen? 
Zwei Experten haben uns diese Frage in einem Interview beantwortet.

Im Januar organisiert TenneT wieder an allen 
Standorten von Projekten, Umspannwerken, 
Offshore-Plattformen und Büros ein Start of the 
Year Safety Meeting für Mitarbeitende sowohl 
von TenneT als auch von Auftragnehmern.  
Mehr darüber lesen Sie in der Rubrik Aktuelle 
Nachrichten.

Und nun wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben 
ein frohes Fest und einen guten Rutsch in ein 
schönes, sicheres und gesundes Jahr 2024!
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Aktuelle Nachrichten
Pfahlkopfbearbeitung – Neue  
Lösungen erhöhen Arbeits- 
sicherheit und Gesundheits-
schutz auf der Baustelle
Die Pfahlkopfbearbeitung von Bohrpfahl-
köpfen wird in der Regel mit handgeführten 
Werkzeugen durchgeführt.   

Negatives Beispiel einer TenneT 
Baustelle ,,Stemmen von Hand mit 
großer Gefahr‘‘
Die herkömmliche Methode der Pfahlkopf-
bearbeitung mit Presslufthämmern ist nicht 

nur unfallträchtig (z.B. Steinbrocken, welche 
beim Stemmen auf die Füße oder gegen die 
Schultern geprallt sind), sondern auch 
gesundheitsgefährdend. Durch Hand-Arm-
Vibrationen können Nervenschäden 
entstehen (HAVS), die sich im schlimmsten 
Fall bis zur Arbeitsunfähigkeit ausweiten. 
Hand-Arm-Vibrationen sind eine große 
Gefahr für die Mitarbeiter. Diejenigen, die in 
der Vergangenheit gestemmt haben, können 
heute zum Teil keine Tassen mehr greifen, 
weil die Nerven beschädigt wurden. 
Es ist wichtig, dass Maßnahmen ergriffen 
werden, um HAVS zu verhindern und die 

Exposition von Arbeitnehmern gegenüber 
Vibrationen zu reduzieren.
Um die Sicherheit und Gesundheit der 

Hand-Arm-Vibrationssyndrom (HAVS)
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Mitarbeiter zu verbessern, setzt TenneT zwei 
maschinelle Pfahlkopfbearbeitungsmethoden 
auf Baustellen im “Programm Nord” in 
Deutschland ein. 

Methode Pile-Breaker
Nach der Pfahlherstellung wird der Pile-
Breaker (eine ringförmige Anordnung von 
Hydraulikmeißeln) mithilfe eines Baggers über 
den abzutragenden Pfahlkopf gehoben. Die 
Meißel funktionieren wie einzelne 
Stemmhämmer, nur dass sie eben konzent-
risch um den Pfahlkopf wirken und hydrau-
lisch über den Bagger oder ein 
Zusatzaggregat angetrieben werden. 
Abschnittsweise in Scheiben wird dann der 
Pfahlkopf vom Beton befreit. Der Pile-Breaker 
ist modular aufgebaut und kann vor Ort an 
verschiedene Pfahldurchmesser angepasst 
werden.

Methode Brextor Fräswerkzeug
Ein an einem Bagger angebauter 

Hydraulikantrieb betreibt die Fräswerkzeuge. 
Somit wird der Beton innerhalb und außer-
halb der Bewehrung abgetragen. Der 
Innenfräser bricht die Kernspannung und der 
Außenfräser die Oberflächenspannung. Der 
verbleibende Betonrand, in dem die unver-
sehrte Bewehrung steht, kann nun mit dem 
Pfahlkopfbeißer ohne Gefahr für Betonkörper 
oder Bewehrung weggebrochen werden. 
Dadurch entfällt schwere körperliche Arbeit 
gänzlich. Das während des Arbeitsprozesses 
bereits aufbereitete Rückbaumaterial kann 
direkt in der Sauberkeitsschicht eingearbeitet 
werden.

Überzeugender Testlauf
Die ersten Tests im November 2022 (Pile-
Breaker) und Dezember 2022 (Brextor 
Fräswerkzeug) verliefen gut. Im Anschluss 

wurden beide Methoden laufend optimiert, so 
dass jetzt zwei gute und sichere Systeme zur 
Verfügung stehen. Es darf nur noch in begrün- 
deten Ausnahmefällen manuell gearbeitet 
werden. Die Vorteile der maschinellen Verarbei- 
tung liegen auf der Hand. Sie minimiert die 
Gefahr von Arbeitsunfällen und schützt die 
Mitarbeiter vor dem gesundheitsgefährdenden 
HAVS. Auch bei Lärmmessungen auf der 
Baustelle wurde festgestellt, dass z.B. der 
Pile-Breaker oder der Brextor Fräswerkzeug 
bedeutend leiser sind als das herkömmliche 
händische Stemmen. Wenn es eine techni-
sche Lösung gibt, um Arbeitsunfälle zu 
verhindern sind diese zu bevorzugen. 

Dieses steht auch im Arbeitsschutzgesetz,  
§4 Abs. 2 Gefahren sind an ihrer Quelle zu 
bekämpfen §4 Abs. 3 bei den Maßnahmen 
sind der Stand von Technik, Arbeitsmedizin 
und Hygiene sowie sonstige gesicherte 
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zu 
berücksichtigen. Daher dürfte das händische 
Stemmen auf allen Baustellen in Deutschland 
auch nur noch in Ausnahmefällen zum 
Einsatz kommen.
Christoph Brüggemann (HSE Business 
Partner Area North) und Dominik Gorgulla 
(SPLC Westküstenleitung) sind stolz darauf, 
dass diese Technik erstmalig in Deutschland 
auf einer TenneT Baustelle zum Einsatz 
gekommen sind. Eine weitere dritte Variante 
ist bereits in Planung. Die Marktverfügbarkeit 
der Systeme ist leider noch ein wenig einge- 
schränkt, kann aber koordiniert werden.

Pile-Breaker

Brextor Fräswerkzeug
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TenneT Safety Weeks wurden 
gut angenommen 
Die ersten TenneT Safety Weeks waren ein 
Erfolg. Mehr als 1.500 Kolleginnen und Kollegen 
sowie Mitarbeitende unserer Auftragnehmer 
haben zwischen dem 23. Oktober und dem 
3. November an den Veranstaltungen im 
Rahmen der Safety Weeks teilgenommen. 
Ziel war es, miteinander ins Gespräch zu kom- 
men und sich über Sicherheit auszutauschen. 
Wichtig ist vor allem, dass sich jeder, der bei 
TenneT arbeitet, sicher genug fühlt, um seine 
Meinung zu äußern. Nur so können wir ein posi- 
tives und anregendes Umfeld schaffen, in dem 
alle Mitarbeitenden sicher arbeiten können.

Sieben Standorte Safety Weeks
Während der beiden Wochen wurden an vier 
Standorten in Deutschland (Bayreuth, Lübeck, 
Oldenburg und Hannover) und an drei Stand- 
orten in den Niederlanden (Eindhoven, Utrecht 
und Assen) verschiedene Aktivitäten und 
Workshops zum Thema Sicherheit angeboten.
Nach einer kurzen Begrüßungsrede an jedem 
Standort konnten die Teilnehmenden an einem 

der beiden Workshops „Speak up“ bzw. 
„Psychosoziale Sicherheit“ teilnehmen. 
Außerdem gab es weitere zahlreiche Aktivi-
täten: sich aus einem umgestürzten Auto 
retten, Herz-Lungen-Wiederbelebung erlernen 
oder in einem Parcours mit Hilfe von Simula-
tionsbrillen zu erfahren, wie sich Drogen, 
Alkohol, Müdigkeit auf das Verhalten im 
Straßenverkehr auswirkt.

Miteinander ins Gespräch kommen
Aus dem ersten Feedback wissen wir, dass 
die Teilnehmenden es sehr wertvoll fanden, 
dass es viel Raum gab, darüber miteinander 
ins Gespräch zu kommen, was Sicherheit in 
der täglichen Arbeit bedeutet. Wie können wir 
gemeinsam dafür sorgen, dass alle am Ende 
des Arbeitstages sicher nach Hause kommen? 

Safety needs our energy
TenneT-CEO Manon van Beek besuchte den 
Standort Assen und betonte in ihrer Begrüßung 
die Bedeutung von „Safety needs our energy“ 
und den gemeinsamen Weg, den wir dabei 
gehen: “Eine sichere Arbeitsumgebung ist unser 
Ziel und eine gemeinsame Verantwortung. 

Sie ist kein Endziel, sondern eine kontinuier-
liche Reise. Und viel mehr als ein KPI: Es ist 
in unserer DNA. Nur wenn wir wirklich tag- 
täglich gemeinsam daran arbeiten, können 
wir unsere Zero Harm-Vision Wirklichkeit 
werden lassen.”
Klicken Sie hier für einen Eindruck Impres-
sionen von den TenneT-Safety Weeks.

Safety Top Offshore 2024
Am Mittwoch, dem 13. März 2024, findet in 
Düsseldorf der Safety Top Offshore statt.
Diese Veranstaltung knüpft an den vergangenen 
Safety Top Offshore aus dem Jahr 2022 an.
Schwerpunkt wird der Umgang mit Heraus-
forderungen und Risiken im Energiesektor 
sein: Fortsetzung bestehender Programme 
auf sichere Art und Weise, Start neuer Projekte 
in nie dagewesenen Maßstäben im Rahmen 
des 2GW-Programms, was zugleich die 
Chance bietet, die in unseren Betriebs- und 
Wartungstätigkeiten gewonnenen Erkennt-
nisse umzusetzen. 
Im Januar 2024 werden die persönlichen 
Einladungen zum Safety Top Offshore 2024 
verschickt.

https://vimeo.com/883992895/9939f55df0?share=copy
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VDA: Plattform für Zusammen- 
arbeit zwischen Auftragnehmer  
und Bauleitung   
Vor gut einem Jahr wurde anlässlich von Hin- 
weisen der Bauleiter bei TenneT die Initiative 
für die Plattform für Zusammenarbeit 
zwischen Auftragnehmer und Bauleitung 
(Voorbereidende Documentatie Aannemers 
VDA) ins Leben gerufen, die es ermöglicht, 
Pläne einzureichen und zu bearbeiten und die 
die Zusammenarbeit zwischen Auftragnehmern 
und Bauleitung unterstützt. 

Arbeitsplan 
Wenn ein Auftragnehmer in einem Umspann-
werk von TenneT Arbeiten ausführen will, ist 
TenneT verpflichtet, einen Arbeitsplan zu 
erstellen. Hierzu benötigt TenneT Input des 
Auftragnehmers. In der Vergangenheit hat 
TenneT diesen Input nicht immer auf eindeu-
tige Weise bei den Auftragnehmern angefor-
dert, wodurch oft Unklarheit darüber bestand, 
welche Daten im Einzelnen vorgelegt werden 
mussten. Mit dem VDA-Tool wird dieses 
Problem beseitigt, denn es dient den Auftrag-
nehmern als Richtschnur für die Zusammen-
stellung der für den Arbeitsplan notwendigen 
Dokumente. In dem Tool wird eindeutig 
beschrieben, welche Informationen die Auftrag- 
nehmer vorlegen müssen. Dies ist ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zu „First time right“!
Das VDA-Tool ist eine webbasierte Plattform, 
in der alle vorbereitenden Dokumente (bei- 
spielsweise Hebe- und Aushubpläne) bearbeitet 
werden können. Die Plattform umfasst ein 

Partner des Energy Safety 
Festivals zu Gast bei der Van 
Gelder Groep
Dreißig Partner des Energy Safety Festivals 
statteten am 16. November dem Ausbildungs-

zentrum Gelderpoort bei der Van Gelder Groep 
BV in Hattem in den niederlanden einen Besuch 
ab. Dabei wurde über die Bedeutung der Sicher- 
heit in der Lieferkette gesprochen. 
Anja Vijselaar, Gründerin des Energy Safety Fes- 
tivals, überließ dem Mitgründer Jeroen Grond 
von Stedin das Wort, der anschließend insbe- 
sondere auf die Zukunft des Energy Safety 
Festivals einging. Um auch in der Zukunft die 
Sicherheit in der Lieferkette gewährleisten zu 
können, ist ein Dialog innerhalb der Lieferkette 
unverzichtbar, und darum arbeiten wir weiter-
hin mit unseren ESF-Partnern zusammen. 

Auftragnehmer- und ein Bauleitungsportal. 
Das Auftragnehmerportal bietet den Auftrag-
nehmern eine Umgebung, in der sie sämt-
liche Angelegenheiten im Zusammenhang mit 
der VDA regeln können. Im Bauleitungsportal 
kann der Bauleiter die betreffenden Anfragen 
beurteilen, also annehmen oder ablehnen 
(samt Begründung). Das beschleunigt nicht 
nur den gesamten Prozess, sondern macht 
auch die Durchführung der Arbeitspläne 
sicherer, da eine vollständigere vorbereitende 
Dokumentation vorliegt. 

Die Nutzung des VDA-Tools ist im VS2 nieder- 
gelegt; seit dem 6. November 2023 ist es 
auch das einzige anerkannte Verfahren für die 
Vorlage vorbereitender Dokumentation. In 
Absprache mit dem Auftragnehmer bietet 
TenneT Unterstützung bei der Unterweisung 
der künftigen Benutzer. 
 

Haben Sie Fragen zu dieser Initiative? 
Wenden Sie sich dann bitte an:
Projektleiter Paul van Rheenen;  
paul.van.rheenen@tennet.eu 
oder Botschafter John Banning;  
john.banning@tennet.eu.

Die Teilnehmer konnten einen Blick hinter die 
Kulissen des vollständig ausgestatteten Gelder- 
poort-Ausbildungszentrums der Van Gelder 
Groep BV werfen und nahmen an einem Work-
shop teil. Klicken Sie hier für einen Rückblick.
Am 18. April 2024 steht ein Besuch bei 
Heijmans auf dem Programm. 

Möchten auch Sie Partner des Energy Safety 
Festivals werden? Wenden Sie sich dann 
bitte per E-Mail an Jeanet@jbace.nl.

https://www.aanmelder.nl/energysafetyfestival4/wiki/999050/terugblik-exclusevening
mailto:Jeanet%40jbace.nl?subject=
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Partnerschaftlich zu einer 
ZERO Harm Kultur im Frei-
leitungsbau!   
Am 21./22.11.2023 hat der HSE-Bereich von 
TenneT einen Erfahrungsaustausch mit 
Auftragnehmern aus dem Freileitungsbau 
veranstaltet. Es kamen an die 30 Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit sowie Kolleginnen und 
Kollegen aus der Technik zusammen, um 
gemeinsam Ansätze und Wege zu finden, die 
Herausforderungen der Energiewende 
möglichst unfallfrei zu bewältigen. 

HSE-Anforderungen 
Im Mittel-punkt der Gespräche standen die 
Ende 2022 für den TenneT Onshore Bereich 
Deutschland harmonisierten HSE-Anfor-
derungen, deren praxisgerechte Umsetzung 
noch weiter verbessert werden soll. Neben 
den Frei-leitungsbaufirmen war auch der ZVEI- 

Fach-verband Fahr- und Freileitungsbau 
anwesend, vertreten durch den Vorsitzenden 
Guido Seifen (Fa. Omexom) und den 
Geschäftsführer Volker Kaiser. Guido Seifen 
betonte, dass eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit auch bedeutet Brücken zu 
bauen, um bei unterschiedlichen Auffassungen 
gemeinsam tragfähige Lösungen zu finden. 

Auch der neue HSE-Director Friedrich 
Brockmann nutzte die Gelegenheit sich den 
Anwesenden vorzustellen. Er hob hervor, 
dass HSE-Regeln möglichst leicht verständ-
lich und praxisgerecht umsetzbar - aber 
kompromisslos von allen angewandt werden 
müssen. Als gemeinsames, langfristiges Ziel 
wurde von allen Teilnehmern das Ziel geäu-
ßert, dass branchen-weite HSE-Standards 
entwickelt werden sollen. Der Austausch mit 
anderen Übertragungsnetzbetreibern wurde 
bereits angestoßen und soll zeitnah intensi-
viert werden. 

Zum Abschluss waren sich alle einig, dass 
ein regelmäßiger und offener Austausch auf 
Augenhöhe eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit ausmacht und wir somit 
dem gemeinsamen Ziel „Zero Harm“ Schritt 
für Schritt näher zu kommen. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an Birte Gerdes, HSE Advisor,  
birte.gerdes@tennet.eu.Gemeinsam an einer ZERO Harm-Kultur beim 

Bau von Hochspannungsleitungen arbeiten!

Start of the Year Safety 
Meeting
Das heißt, dass im Januar an allen 
Standorten von Projekten, Umspann-
werken, Offshore-Plattformen und Büros 
ein Start of the Year Safety Meeting für 
Mitarbeitende sowohl von TenneT als 
auch von Auftragnehmern stattfinden. 
Diese Meetings dienen dazu, einander 
ein gutes, gesundes und sicheres neues 
Jahr zu wünschen und den Fokus nach 
den freien Tagen wieder auf das Thema 
Sicherheit und Gesundheit zu richten.

Psychosoziale Sicherheit
Dies tun wir, indem wir ein positives 
Gespräch über ein wichtiges Thema 
im Bereich Sicherheit, Gesundheit und 
Umwelt initiieren. Dieses Jahr haben 
wir uns für das Thema „psychosoziale 
Sicherheit“ entschieden. Dabei geht es 
beispielsweise um Zeitdruck, Arbeits-
belastung und Stress. Damit knüpfen 
wir an die erfolgreichen Workshops 
„Speak up“ und „Psychosoziale Sicher- 
heit“ an, die wir während der TenneT 
Safety Weeks im Oktober/November 
angeboten haben. Nähere Informationen 
über die Start of the Year Safety Mee- 
tings erteilt Ihnen gern Ihr Ansprech- 
partner bei TenneT.

mailto:birte.gerdes%40tennet.eu?subject=


Vorfalluntersuchung

Safety Culture Ladder

Wilkommen

Aktuelle Nachrichten

Im Gespräch mit...

Links

Newsletter contractors TenneT Dezember 2023

7

Erinnerung: neue TenneT Gate 
Instruction Deutschland

Wie bereits in unserem vorigen Newsletter zu 
lesen war, ist seit dem 16. Oktober die 
TenneT die Gate Instruction Deutschland 
verfügbar. 
In diesem etwa 8 Minuten langen Video 
werden die wichtigsten Sicherheitsregeln, die 
auf TenneT-Baustellen und -Anlagen an Land* 
in Deutschland gelten, erläutert. Nach 
Ansehen des Unterweisungsvideos folgt ein 
Test, der 4 Fragen umfasst. Teilnehmer, die 
alle Fragen korrekt beantwortet haben, 
erhalten ein Zertifikat per E-Mail. Dieses ist  
12 Monate nach Ausstellung gültig.

Obligatorische Zutrittsvoraussetzung
Ab dem 1. Januar 2024 ist ein gültiges 
Zertifikat über die Absolvierung der TenneT 
Gate Instruction Deutschland obligatorisch 
für den Zutritt zu TenneT-Baustellen und 
-Anlagen an Land in Deutschland. Das 
Vorliegen des Zertifikats wird durch unser 
Personal vor Ort geprüft, bevor Sie Zutritt zu 
den Baustellen erhalten. Auch während des 
laufenden Betriebs finden stichprobenartige 
Überprüfungen statt.
Wir bitten Sie dringend, dafür zu sorgen, 
dass Sie Ihre Angestellten und die 
Beschäftigten Ihres Subunternehmers die 
TenneT Gate Instruction Deutschland vor 
dem Zutritt absolviert haben und jeder sein 
persönliches Zertifikat auf Verlangen 
vorzeigen kann.  

Neue Gate Instruction bei 
TenneT Niederlande
Momentan arbeiten wir an einer neuen Gate 
Instruction für TenneT Niederlande. 
Der Grund für die Entwicklung einer neuen 
Gate Instruction liegt darin, dass damit auch 
Zugang zu den Bereichen der nachgeord-
neten Netzbetreiber auf Transportebene 
geboten werden soll. Das bedeutet, dass 
nicht mehr für jeden Netzbetreiber eine 
separate Gate Instruction durchgeführt zu 
werden braucht. Die neue Gate Instruction 
deckt also einen breiteren Bereich ab. 

Außerdem können damit möglicherweise 
auch die Schlüssel dieser nachgeordneten 
Netzbetreiber angefordert werden. 
Die neue Gate Instruction wird voraussichtlich 
im Januar 2024 in Kraft treten. Vorläufig steht 
sie nur in niederländischer Sprache zur 
Verfügung; es besteht aber die Absicht, sie 
zu gegebener Zeit in mehreren Sprachen 
anzubieten. Mit dem Inkrafttreten der neuen 
Gate Instruction wird die bisherige Version 
ungültig.

Neues Konzept
Die neue Gate Instruction besteht aus acht 
kurzen (1 bis 1,5 Minuten langen) Videos 
über verschiedene sicherheitsbezogene 
Themen. Zum Abschluss des Videos werden 
einige Fragen gestellt. Nur wenn ein 
bestimmter Anteil der Fragen richtig beant-
wortet werden, kann das nächste Video 
angeschaut werden. Wer zu wenige Fragen 
richtig beantwortet, muss dasselbe Video 
erneut anschauen. Wenn nach dem 
Anschauen aller acht Videos ein ausrei-
chendes Ergebnis erzielt wurde, erhält der 
Teilnehmer ein Zertifikat. 

Die neue Gate Instruction basiert auf der 
Certwell-Plattform, die schon vom elektroni-
schen Sicherheitsausweis (digital safety 
passport, DVP) bekannt ist. Das Zertifikat 
erscheint automatisch im DVP.

Klicken Sie hier um sich über die TenneT 
Gate Instruction Deutschland zu informieren.

*Der Begriff „an Land“ bezieht sich auf alle 
TenneT-Standorte auf dem Festland in 
Deutschland, unabhängig davon, ob diese 
von Land oder von See aus betrieben 
werden.

https://www.tennet.eu/de/ueber-uns/safety-bei-tennet/gate-instruction
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Untersuchung zu den Effekten der SCL: 

Wachsendes Bewusstsein beim  
Management und besseres Konzept
Förderung des Sicherheitsbewusstseins beim Management und ein Katalog besser geeigneterer Maßnahmen: dies sind die  
wichtigsten Schlussfolgerungen aus einerStudie, die der Sachverständigenausschuss des Normungsinstituts NEN zu den Effekten 
der Safety Culture Ladder(SCL) auf Organisationen durchgeführt hat. Die Studie war ein gemeinsames Projekt der TU Delft und von  
TenneT. Die Durchführenden der Studie, Frans Geijlvoet und Frank Guldenmund, erläutern die für sie überraschenden Ergebnisse. 

Anfangs standen sie dem Konzept eher skep- 
tisch gegenüber: Frank Guldenmund von der 
TU Delft und Frans Geijlvoet von TenneT 
hatten hinsichtlich der SCL ihre Bedenken. 
Die SCL ist ein NEN-Zertifizierungsschema, 
das zur Förderung der Sicherheitskultur in 
Organisationen beitragen kann. Dieses 
Schema, das ursprünglich vom Schienen-
netzbetreiber ProRail entwickelt wurde, 

besteht aus fünf Stufen und ist inzwischen 
schon bei zahlreichen Unternehmen im 
Einsatz. Es bietet auf der Grundlage von 
Verhalten und Mentalität Rahmenbedingungen 
für die Sicherheit am Arbeitsplatz bei allen 
Organisationen, die in den verschiedenen 
Branchen aktiv sind. „Ich war nicht davon 
überzeugt, dass wir das bei uns einfach ein- 
führen und auch unseren Kunden auferlegen 
können“, berichtet Geijlvoet. Guldenmund 
wurde gebeten, in einem Sachverständigen-
ausschuss der NEN über die SCL mitzu-
wirken, was er an die Voraussetzung knüpfte, 
dass die Effekte der der SCL untersucht 
würden. So geschah es, und beide waren von 
den Ergebnissen positiv überrascht. 

Studie
Frans Geijlvoet ist HSE-Advisor bei TenneT. 
Frank Guldenmund ist im Bereich Sicherheits- 
management der TU Delft tätig; zusammen 
mit Geijlvoet und einem anderen Kollegen 
führte er die Studie zu den Effekten der SCL 

auf Unternehmen und Organisationen durch. 
„Es geht hierbei nicht um die Effektivität, son- 
dern um die Effekte.“ 
Was passiert in einem Unternehmen, wenn 
es beschließt, das Zertifizierungsverfahren für 
die Safety Culture Ladder zu durchlaufen? 
Diese Frage haben wir uns gestellt. Will das 
Unternehmen einfach nur ‚den Schein in der 
Tasche haben‘ oder hat die Arbeit mit der 
SCL weitreichendere Auswirkungen?“ Von 
Dezember 2022 bis März 2023 wurden mit 
Verantwortlichen für Sicherheit von sechzehn 
großen und kleinen SCL-zertifizierten nieder-
ländischen Unternehmen aus verschiedenen 
Branchen Gespräche geführt.  
„Wir haben mit Menschen gesprochen, die 
an der SCL beteiligt sind, beispielsweise mit 
Beauftragten für Qualität, Arbeits- und 
Umweltschutz, aber auch mit Geschäfts-
führern. Die beteiligen Unternehmen 
stammten aus verschiedenen Branchen; bei 
den meisten handelte es sich jedoch um 
Bau- und verwandte Unternehmen.“

Mehr In
form

ationen

Mehr Vertra
uen und Verantwortlic

hkeit

  01. Pathologisch
„Solange wir nicht erwischt werden ...“

  03. Berechnend
„Wir besitzen Systeme, um die Risiken in Schach 
zu halten. Die Sicherheit ist etwas für Spezialisten“

  04. Proaktiv
„Führung, fortlaufende Verbesserung, 
alle sind davon betroffen.“

  05. Generativ
„Die Sicherheit bestimmt 
alle Facetten unserer 
Arbeit.“

  02. Reaktiv
„Sicherheit ist wichtig, weswegen nach 
einem Unfall Einiges geschieht“
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Aufmerksamkeit 
Guldenmund und Geijlvoet waren von den 
Ergebnissen der Studie angenehm über-
rascht. „Die wichtigste Schlussfolgerung ist, 
dass das Management der Unternehmen 
dem Thema Sicherheit mehr Aufmerksamkeit 
widmet. Dem Thema wird höhere Priorität 
eingeräumt und man befasst sich in den 
Organisationen aktiv damit. Es werden 
Initiativen ergriffen, die alle Ebenen des 
Unternehmens umfassen und so zur 
Verbreitung des Sicherheitsbewusstseins in 
der gesamten Organisation beitragen. Da die 
SCL nicht die Form einer Checkliste mit einer 
Menge spezifischer Vorschriften hat, sondern 
ausdrücklich nur Rahmenbedingungen vorgibt, 
bietet sie den Unternehmen die Freiheit, selbst 
auf eigene Art und Weise die am besten 
geeigneten Maßnahmen zur Förderung der 
Sicherheit zu treffen. Sie können also genau 
das tun, was am besten zu ihnen passt, 
beispielsweise das Thema Sicherheit in Bera- 
tungen nachdrücklicher auf die Tagesordnung 

setzen oder Thementage, spezielle Programme 
oder Toolboxen organisieren“, erklärt Gulden-
mund. Ein weiteres Ergebnis, das Geijlvoet 
feststellte, war, dass die SCL den Ehrgeiz 
ankurbelt, auf dem Gebiet der Sicherheit 
voranzukommen. „Wenn ein Unternehmen 
beispielsweise Stufe 2 erreicht hat, will es 
höher aufsteigen. Ein erfreuliches Ergebnis!“ 
Insgesamt kam die Untersuchung also zu 
einem positiven Schluss. Geijlvoet: „Das leite 
ich vor allem aus der Antwort auf die Frage 
ab, ob ein Unternehmen die SCL auch dann 
einführen würde, wenn sie nicht von einem 
Kunden dazu verpflichtet würde.  Der weitaus 
größte Teil betätigte das. Die SCL gilt allge-
mein als eine Art Motor, der die Menschen für 
das Thema Sicherheit begeistert, und nicht 
als zusätzliche Belastung, zu der ein Kunde 
ein Unternehmen verpflichten kann.“ 

Folgestudie
Trotz der positiven Effekte, die die SCL laut 
den Ergebnissen auf Organisationen hat, 
haben beide noch einige Anmerkungen dazu. 
So plädieren sie für die Durchführung einer 
Folgestudie. „Dabei müssten dann auch 
Mitarbeitende auf anderen Organisations-
ebenen zu Wort kommen. Im Arbeitsalltag 
hat man doch oft andere Vorstellungen vom 
Thema Sicherheit als im QAU-Management 
(Qualität, Arbeitsschutz, Umweltschutz oder 
in der Geschäftsführung“, so Guldenmund. 
„Andererseits wollen wir aber auch nicht 
zurück zu den Audits, die sehr wohl Gespräche 
mit dieser Gruppe beinhalten“, fügt Geijlvoet 
hinzu. Hinsichtlich der Audits sind sich beide 

darüber einig, dass eine bessere und kons-
tantere Qualität möglich ist. „Die Auditoren 
müssen besser für die Durchführung von 
Audits im Rahmen der SCL qualifiziert 
werden. Ihnen zufolge ist hierfür ein ganz 
anderes Konzept notwendig als die Audits, 
die beispielsweise auf einer Management-
systemnorm wie ISO 9001 basieren. Und 
letztlich sollte es so sein, dass es absolut 
keine Rolle spielt, welcher Auditor das Audit 
durchführt, denn das Ergebnis müsste in 
allen Fällen dasselbe sein.“, erklärt Gulden-
mund. Abschließend erklären beide, sehr 
gespannt zu sein, wie sich die neue Version 
der SCL in der Praxis machen wird und ob 
sie sich in unterschiedlicher Weise auf große 
bzw. kleine Unternehmen auswirkt.

Tipps
Guldenmund und Geijlvoet empfehlen Unter- 
nehmen, die mit der SCL arbeiten wollen, 
sich vorab gut darüber nachzudenken, was 
sie damit erreichen wollen und wie die Lage 
im Unternehmen ist. „Die Arbeit mit der SCL 
ist eine Art Selbstreflexion. Man muss das 
eigene Unternehmen mit anderen Augen 
betrachten, wenn man vom Verhalten aus- 
geht anstatt von einem Satz strenger 
Vorschriften. Denn schließlich tut man dies 
letztlich für sich selbst und die gesamte 
Belegschaft.“

Weitere Informationen
Weitere Informationen zur (SCL) finden  
Sie auf www.nen.nl und auf   
www.safetycultureladder.com.

https://www.nen.nl/en/
https://safetycultureladder.com/de/
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Counterfeit qualification certificates 
The internal and H&S Coordinator construction site inspections revealed errors in the use of personal protection equipment 
against falls from height (fall arrest PPE). Employees then had to show their personal safety logbooks, which were checked for 
completeness. 

OThey failed to display sufficient qualifica-
tions. The contractor submitted all required 
certificates subsequent to the on-site 
inspection. In the further course of the work, 
there were repeated errors in using fall arrest 
PPE, for example truck tension belts were 
used for personal safety. At the same time, all 
submitted documents were checked more 
closely, and discrepancies were found in the 
certificates. The contractor was unable to 
demonstrate their authenticity. It was also 
discovered that use had been made of a 
subcontractor not officially registered for this 
construction site.

Immediate measures taken
•	 Work on the construction site was halted 
•	� The situation was discussed with the 

workers involved and information sent to 
other projects

•	 An Vorfalluntersuchung was launched.

Recommendations - especially when 
unsafe work occurs repeatedly!
•	� Query expertise depending on the qualifi-

cation required
•	� Request inspection of original certificates 

- duplicates - no copies
•	� Spot check - have certification bodies 

provide confirmation.

Indications of possible tampering  
•	� Signatures and stamps as well as position 

on different certificates are exactly the 
same 

•	� Style, text and form of personal handwri-
ting in documents are identical.

LEBENSGEFÄHRLICH
HOCHSPANNUNG!
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Verstöße gegen die Life-Saving Rules
Bei TenneT haben wir acht Life-Saving Rules. Alle, die für TenneT arbeiten – Mitarbeitende oder Auftragnehmer – müssen diese 
Regeln befolgen. Aber wo es Regeln gibt, können sie auch gebrochen werden.

In den ersten zehn Monaten diesen Jahres 
wurden 229 Ereignisse (Vorfälle) gemeldet, 
bei denen gegen eine oder mehrere Life-
Saving Rules verstoßen wurde. Dies ist 
besorgniserregend, da frühere tödliche 
Unfälle bei TenneT gezeigt haben, dass bei 
jedem dieser Unfälle ein Verstoß gegen eine 
Life-Saving Rule eine Rolle gespielt hat. 
Bei 15 der 229 gemeldeten Ereignisse (7 %) 
handelte es sich um Hochrisikoereignisse 
(HRIs), d. h. diese Ereignisse hätten zu einem 
oder mehreren Todesfällen führen können. 
Das muss unbedingt verhindert werden.

Wie aus der obigen Abbildung hervorgeht, 
wird die Life-Saving Rule „Persönliche 
Schutzausrüstung verwenden“ am häufigsten 
verletzt. Andere gemeldete Verstöße 
beziehen sich auf Arbeiten in der Höhe und 

mechanisches Heben, gefolgt von 
Situationen, in denen man von sich bewe-
genden Objekten und  sich fortbewegenden 

Fahrzeugen getroffen werden kann. Alles 
typische Risiken, die auf Baustellen auftreten. 
Die Nichteinhaltung der Sicherheitsregeln der 
Elektrotechnik beträgt zwar „nur“ 12 %, aber 
die Folgen können lebensbedrohlich sein.

Fair Approach
Ein Verstoß gegen eine Life-Saving Rule setzt 
den Fair Approach in Gang. Dabei geht es 
darum, herauszufinden, warum die Regel 
gebrochen wurde, die Situation zu korrigieren 
und gegebenenfalls Maßnahmen zu ergreifen, 
um eine Wiederholung zu verhindern.

Verletzte LSR
Jan-Okt 2023

Verwenden Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung

Schützen Sie sich vor Absturz, wenn Sie in der Höhe arbeiten

Führen Sie Hebevorgänge sicher durch und kontrollieren Sie Gefahrenbereiche

Halten Sie sich und andere aus dem Wirkungsbereich der gefahren

Halten Sie sich an die fünf Sicherheitsregeln der Elektrotechnik

Arbeiten Sie mit einer gültigen Arbeitserlaubnis

Befolgen Sie die Regeln für sicheres Lenken von Fahrzeugen

Arbeiten Sie in engen Raümen sicher

24%

16%

15%

15%
12%

10%

6%

2%

Arbeiten Sie mit einer 
gültigen Arbeitserlaubnis, 

falls erforderlich

Führen Sie Hebevorgänge 
sicher durch und kontrollieren 

Sie Gefahrenbereiche

Verwenden Sie 
Ihre persönliche 

Schutzausrüstung

Befolgen Sie die Regeln 
für sicheres Lenken von 

Fahrzeugen

Halten Sie sich und andere
aus dem Wirkungsbereich

der Gefahren 

Arbeiten Sie in engen 
Räumen sicher

Schützen Sie sich vor 
Absturz, wenn Sie in 
der Höhe arbeiten

Halten Sie sich an die 
fünf Sicherheitsregeln 

der Elektrotechnik
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Mehr als die Hälfte der Verstöße waren 
unbeabsichtigt. In 13 % der Fälle kannte der 
Regelbrecher die Regel nicht, was darauf 
hindeutet, dass bei der Einweisung vor Ort 
etwas schiefgelaufen ist. In 42 % der Fälle 
kannte der Regelbrecher die Regel, hat sie 
aber nicht angewendet. Das bezeichnen wir 
als Unaufmerksamkeit oder Unachtsamkeit. 

Bei vorsätzlichen Verstößen sieht die Sache 
jedoch anders aus. In diesem Fall kannten 
die Regelbrecher die Life-Saving Rule, 
wendeten sie aber nicht an. In 7 % der Fälle 
ließ die Situation keine andere Wahl, als die 
Regel zu brechen. In diesem Fall müssen die 
Arbeiten unterbrochen werden, und es ist der 
in der Business Directive „Stop Work 
Process“ beschriebene Prozess zu befolgen, 

damit die Arbeiten sicher fortgesetzt werden 
können.

In 2 % der gemeldeten Fälle wurde die Regel 
zum vermeintlichen Vorteil von TenneT 
gebrochen, z. B. um die Aufgabe rechtzeitig 
zu erledigen, sodass mit den Folgearbeiten 
wie geplant begonnen werden konnte. Wie 
gut diese Entscheidung auch gemeint sein 
mag, wir möchten betonen, dass die 
Einhaltung der Life-Saving Rules immer 
Vorrang hat, ungeachtet des Zeit-, Kosten- 
oder Gruppendrucks.

Ganz anders verhält es sich mit den 
Verstößen (26 % aller Ereignisse), die aus 
eigenem Interesse  (des Regelbrechers) 
begangen wurden, z. B. weniger Aufwand, 

schnellerer Abschluss. Eigeninteresse ist ein 
inakzeptabler Grund für die Gefährdung der 
Sicherheit und Gesundheit von sich selbst 
und anderen. Dies gilt umso mehr für 
rücksichtslose Verstöße, d. h. Verstöße, die 
wissentlich und ohne Rücksicht auf die 
möglichen Folgen begangen werden. Diese 
machen 10 % der Verstöße aus. 

Dialog 
Nach jedem Verstoß gegen eine Life-Saving 
Rule hat ein Dialog zwischen dem Regel-
brecher und der Standortleitung und/oder 
dem HSE-Personal stattgefunden. Es wurden 
Maßnahmen ergriffen, um eine Wiederholung 
zu verhindern.

In acht Fällen hat dies dazu geführt, dass 
dem Regelbrecher der weitere Zugang zum 
Standort entweder vorübergehend oder 
dauerhaft verwehrt wurde. In einem Fall 
wurde der Regelbrecher von dem Auftrag-
nehmer entlassen.

Informationen über die Life-Saving Rules von 
TenneT und den Fair Approach sind auf der  
TenneT website in elf Sprachen verfügbar.

Grund für LSR-Verstoß
Jan-Okt 2023

Rücksichtsloser Verstoß
Eigenes Interesse (schneller fertig, weniger Aufwand)

Optimierung im Interessen von TenneT (Kosten- oder Zeitersparnis)
Keine andere Möglichkeit die Arbeiten auszuführen

Irrtum
Regel war nicht bekannt

10%

26%

2%

7%

42%

13%

https://www.tennet.eu/safety-campaigns


Wilkommen

Vorfalluntersuchung

Im Gespräch mit...

Links

Safety Culture Ladder

Aktuelle Nachrichten

Newsletter contractors TenneT Dezember 2023

13

Zusammenarbeit ist der Schlüssel für  
einen sicheren Entwurf und eine sichere 
Ausführung!
Die Sicherheit am Arbeitsplatz beginnt schon lange vor der Ausführung eines Projekts in der Planungsphase. Eine ganze Kette 
von Menschen und Unternehmen setzt sich gemeinsam für die Entwicklung intelligenter Lösungen ein. René Wichers-Kaat, 
Ingenieur bei TenneT Grid Field Operations Nederland, berichtet über eine technische Lösung, die er gemeinsam mit Kollegen 
entwickelt hat, um eine Stahlsäule in der Nähe eines benachbarten Transformatorenfelds in Tubbergen auf sichere Weise zu 
installieren, ohne das Transformatorenfeld außer Betrieb nehmen zu müssen. 

René Wichers-Kata: „Der regionale 
Netzbetreiber Enexis wandte sich mit der 
Bitte an TenneT, an dem Umspannwerk 
Tubbergen den Austausch von Transfor-
matoren zu vereinfachen. Dabei ergab sich 
ein Problem, da die Feldleitung hierfür mithilfe 
eines Portals – einer Stahlkonstruktion, die 
aus zwei Stahlsäulen und einem Träger 
besteht – erhöht werden musste. 
Dies konnte zu einer gefährlichen Situation 
führen, da das benachbarte Transformatoren-
feld nicht abgeschaltet werden konnte.  
Es musste also eine  Konstruktionentwickelt 
werden, die sicherstellt, dass die Stahlsäule 
während des Hebevorgangs auf keinen Fall 
spannungsführenden Teilen zu nahe kommen 
kann. 
Auch die Montagestellen mussten mindes-
tens drei Meter von spannungsführenden 
Teilen entfernt sein“, erklärt er. 

Eine Stahlsäule während des 
Hebevorgangs fixieren? Wie ist das 
möglich?	
„Ich denke lösungsorientiert, stellte aber 
gleich fest, dass es schwierig sein würde, 
den Mindestabstand zu den spannungsfüh-
renden Teilen einzuhalten. Ein Lösungs-
ansatz, der schon schnell aufkam, basierte 
auf der Fixierung der Stahlsäule am unteren 
Ende. Wie? Das war die nächste Frage“, 
berichtet René. Es erforderte eine ganze 
Reihe von Besprechungen, bis eine Lösung 
gefunden war. „Es kam dann die Idee auf, 
unten an der Stahlsäule ein Scharnier 
anzubringen. So konnten wir die Stahlsäule 
fixieren und kontrolliert anheben, um sie in die 
richtige Position zu bringen. Die Fixierung 
über ein Scharnier hält die Säule am unteren 
Ende in Position, wodurch sie nicht in die 
Nähe spannungsführender Teile gelangen 
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kann. Diese Idee haben wir zusammen mit 
dem Bauunternehmen Spie und seinem 
Subunternehmer Mammoet für die Hebe-
arbeiten näher ausgearbeitet“, erklärt der 
Grid Field Operations Engineer. 

Sicherheit in der gesamten Lieferkette
Spie war, wie René berichtet, von Anfang an 
an dem Projekt beteiligt. „Um eine sichere 
Konstruktion auszuarbeiten, ist die Zusam-
menarbeit in der gesamten Lieferkette von 
entscheidender Bedeutung. Ich arbeite 
beispielsweise eng mit dem Bauleiter Henri 
Doeven von TenneT zusammen, weil ich 
dann sofort weiß, was durchführbar ist und 
was nicht. Lead Engineer Bart den Otter von 
Spie arbeitete den Engineeringplan dann bis 
ins Detail aus. Zunächst erforderte das viel 
Zeichenarbeit, später kam dann noch der 
Hebeplan hinzu. Danach wurde der Plan vom 
Bauleiter kontrolliert“, ergänzt er. Letztlich 
läuft alles in einem Umbauplan zusammen, 
einer Art Bildergeschichte, in der wir auf Tages- 
basis darlegen, welche Arbeiten jeweils auf 
dem Programm stehen. Der Hebeplan ist 
Bestandteil dieses Plans. An der sicheren 
Ausführung eines Projekts sind also eine 
ganze Reihe von Faktoren von Bedeutung. 
„Die Kollegen nennen mich in zwischen den 

‚geistigen Vater‘ des Scharniers“, berichtet er 
lachend. 

Herausforderung
Das Scharnier war aber nicht die einzige  
Herausforderung während dieses Projekts. 
„Wir mussten nämlich auch auf dem benach-
barten Transformatorenfeld Anpassungen 
durchführen. So haben wir Isolatoren zwischen 
die Feldleitungen gehängt. Dadurch haben 
wir zusätzlichen Raum geschaffen, wodurch 
wir die Sicherheitsabstände zu den span-
nungsführenden Teilen einhalten konnten. 
Außerdem haben wir die Überspannungs-
ableiter im Portal etwas versetzt.

Dieser Auftrag wurde auf sichere Weise 
abgeschlossen!
Inzwischen stehen die Stahlsäulen in 
Tubbergen sicher an Ort und Stelle. „Diesen 
Auftrag haben wir auf sichere Weise erledigt“, 
berichtet René. Die Scharnierkonstruktion 
kommt nun auch bei anderen TenneT-
Projekten zum Einsatz, beispielsweise in 
Vroomshoop und in Ommen-Dante. 

Ingenieurkollege Bud Huis in ’t Veld begleitet 
diese Projekte. So kann eine smarte Idee zu 
einer sicheren Lösung für mehrere Standorte 
führen. Zusammenarbeit und Wissensweiter-
gabe lohnt sich also!
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Links
Life-Saving Rules

Safety Culture Ladder

Safety at TenneT

Contractor Management

https://www.tennet.eu/de/ueber-uns/safety-bei-tennet/life-saving-rules
https://www.tennet.eu/de/ueber-uns/safety-bei-tennet/safety-culture-ladder
https://www.tennet.eu/de/ueber-tennet/safety-bei-tennet
https://www.tennet.eu/de/ueber-uns/safety-bei-tennet/contractor-management
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